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954 bis 1956 fand in Rangoon das 6. Buddhistische Konzil statt. Wie bei allen 

vorhergehenden Konzilen wurde der gesamte Kanon rezitiert mit dem Ziel 

einen möglichst authentischen Textkorpus zusammenzuführen. Zum 2500. 

Jahrestag des Parinibbānas des Buddhas kamen 2500 Theravada-Mönche aus 8 

Ländern sowie Buddhisten aus vielen weiteren Ländern, wie Nyanatiloka und 

Nyanaponika aus Deutschland, zusammen. Im Gegensatz zu den früheren 

Konzilen sollte durch die internationale Ausweitung der Teilnahme eine nicht nur 

für Burma, sondern für alle Theravada-Länder verbindliche Fassung des Kanons 

erstellt werden. Die Rezitation dauerte zwei Jahre; dabei wurden die Tipiţaka-

Versionen aller teilnehmenden Länder verglichen, Unterschiede dokumentiert und 

mit den notwendigen Korrekturen kollati-

oniert. Der so entstandene Pali-Kanon, be-

stehend aus Vinaya, Sutta, Abhidhamma und 

Kommentartexten, wurde anschließend in 

Rangoon in burmesischer Schrift gedruckt. 

 

 

 

 

 

Abb 1: Eine der Steinstelen der Kuthodaw-Pagode in 
Mandalay, in die 1857-1868 der Text des burmesischen 
Pali-Kanons eingraviert wurde. Dieser wurde auf dem 6. 
Konzil rezitiert.i 

                                           
i Quelle: http://en.wikipedia.org/wiki/File:Kyauksa.JPG. This work is licensed under the Creative 

Commons Attribution-ShareAlike 3.0 License 
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ie Bibliothek des Südasien-Instituts besitzt eine Edition dieses Kanons, die 

Prof. Willem Bollée in den 1960er Jahren von einer seiner Forschungsreisen 

aus Burma mitbrachte. Mit einer Gesamtzahl von 130 Werken ist die Heidelber-

ger Ausgabe des Chaṭṭhasa  gītipiṭakaṃ die umfangreichste, die bisher in Online-

Katalogen nachgewiesen ist. 

Neben dem neu redigierten Kanon sind es besonders die vielen burmesischen 

Kommentartexte, die diese Bestände unserer Bibliothek zu einer einzigartigen 

Quelle für zukünftige buddhologische Forschung werden lassen.ii 

 

rmöglicht wurde das aufwendige Katalogisat durch zusätzliche Mittel, die 

dankenswerterweise von Prof. Birgit Kellner, Cluster of Excellence Asia and 

Europe in a Global Context, Buddhist Studies bereitgestellt wurden. 

 

Nachweis in HEIDI: 

http://katalog.ub.uni-heidelberg.de/titel/67454636 

 
 

 
 

 
 
 

Andreas Roock, M.A., ist Lehrbeauftragter für Pali in der Abteilung Kultur- und 

Religionsgeschichte am Südasien-Institut der Universität Heidelberg. 

 

 

Dr. Sonja-Stark-Wild ist Fachreferentin für Klassische Indologie, Religions-

geschichte und Philosophie Südasiens an der Bibliothek des Südasien-Instituts 

der Universität Heidelberg. 

 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

                                           
ii Weiterführende Literatur: Tilman Frasch (2013): “Buddhist councils in a time of transition: 

globalism, modernity and the preservation of textual traditions.” In: Contemporary Buddhism: An 
interdisciplinary Journal, 14,1: 38-51. 
Heinz Bechert (1996): Buddhismus, Staat und Gesellschaft in den Ländern des Theravāda-
Buddhismus. Band I: Grundlagen. Ceylon, S. 105-108.  
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